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Ul Verwaltung 6el Pfründe ehört unterſchrieben ein bei
11 CGAnt 11 außer dem Pfarrer die beiden Kirchen

Odter Da olche Kapitalien nicht intabulirt werden ſo f
Gne Legaliſirung der Iu erſchriften nicht nothwendig; dafün
Iſt Aber Dbn Geſetze die Mitfertigung zweter Zeugen borge
ſchrieben Die Unterſchrift des Patronatskommiſſärs iſt nicht
ſtatthaft bei den Schuldbrief dioe Statthalterei elbſt
die den P IN

Kommiſſar aufgeſtellt hat mit der entſprechenden

Auſe ertige Sind der Baubrief und die Abſchriften
ievon! nach dem Üſch Ordinariate genehmigten nt
wurfe ausgefertiget ſo werden ſie ne ieſem An die E⸗
nannte geiſtliche Behörde zur Beſtätigung eſandt Wenn die
Schriftſtücke Ordnung befunden vorden ſind ſo wird
biſch Ordinariate daraufgeſchrieben ird beſtätigt“ von
der Statthalterei Aber 77˙⁴ mit dem Bemerken 9e
nehmigt daß den geſetzlichen Beſtimmungen Über die Ver
äußerung nd Belaſtung des Pfründen Vermögens Genüge
geſchehen ſet 7 Bei Kirchen Ind Pfründen des Privatpatronates
iſt natürlich die genannte Fertigung der Statthalterei
ui ſtatthaft ſondern 5 genüg die Beſtätigung de iſch
Ordinariates Der Privatpatron bder eſſen Stellvertreter
aber velcher natürlich rüher ſchon der Aufnahme des Dar
ehen die Bewilligung ertheilt haben muß gat ſich gleich Un

terhalb del Vermögen Verwaltung einfach 3 unterzeichnen
Linz Ant Pin  0  2  661 Conſiſtorial Sekretär

VIII (Toleranz Auns eur Culturlande, zugleich Ehefall.)
2 B., preußiſcher Premier-Lieutenant, 3zur Zeit Comman  2

dirt 3ur Waffen-Reviſion EI St., augsb. Conf., vIſich mit
der katholiſchen Witwe V V vexehelichen.

Bei den Abſchriſten iſt darauf ehen, daß 0 des Siegels
die Bu  aben J. angeſetzt und die Unterſchriften Beifügung der

en III geſchrieben werden der die Schriftſtücke ange
ertigt hat
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Nach den Hom Pfaͤrrer der Braut derſelben gemachten
Belehrungen Üüher die gültige und eplaubte Eingehung der
96 wurde ihr zugleich Formular des Vertrages nitge  2  —
theilt, den ſie bezüglich der Einder mit dem Bräutigam 3u
ſchließen habe Und der dann von 2 Zeugen mitgefertigt, dem
Pfarramt 3u übergeben Eei, auch akzeptirt wurde.

Nach Clnlgen Tagen kam der proteſtantiſche Bräutigam
Und Wies Qlle behufs Eingehung der Ehe nöthigen Dokumente
on Von ö Militärbehörde wurde ihm überdieß noch e
täblich Folgendes aufgetragen „Da Iyhve Bicut atho
liſch ſt ſo AI C 7 auf Ehrenwort verſichern
daß wedier Sie Ubch Ihre Braut einem katholiſchen
Gei  1  en das Gelöbniß —0 der Confeſſion
del 3u erwartenden Kinder gemacht haben“ (I)

Juid faciendum? Dem onſt artigen Mann wurde be.
eUte daß ETL erl Ehrenwort ganz gut geben könne da Ern

dem Pfarrer 3U gebendes Gelöbniß nicht gefordert
vir ondern daß ſte die Brautleute) Cren Vertrag
unter ſich ſchlieſſen Über die confeſſionelle Erziehung der
Einder Wa4S den Brautleuten geſetzlich geſtattet iſt und E⸗
mand hindern ann Man gab ich damit zufrieden der
ertrag vurde beiderſeits unterzeichnet und die 96 Ser-

Vvatis Servandis geſchloßen und eingeſegnet
Steyr Canonieus C= IM Ing

(Ein Hochzeitsamt für Brautpaare et Braut
paare vollen 3 gleicher Stunde ge  1 werden Sie bollen
ie ſie agen auch beim Amte zuſammenhalten verlangen
V. 0 zuſammen CTN Amt Von dem men Brautpaare ind
beide Theile ledig, für Ee könnte ſomit die Votivmeſſe PTO 8  0
Et sponsa wenn kein liturgiſches Hinderniß vorhanden iſt 9E
Ungen Ind die henediétio Solemnis borgenommen bverden
0u dem anderen Brautpaare aber iſt die Braut Witwe

die Benediktion N früher empfangen gat Ul dieſes


